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Tangermünde (aho) ● Ein Erste-
Hilfe-Lehrgang für Führer-
scheinanwärter und all jene, 
die ihr Wissen auf diesem 
Gebiet auff rischen möchten, 
fi ndet am Sonnabend, 1. April, 
im DRK-Altenpfl egeheim 
„Goldener Herbst“ statt. Los 
geht es um 8 Uhr. Vermittelt 
werden theoretisches Wissen 
und praktische Handgriff e. 
Anmeldungen werden ab so-
fort unter der Telefonnummer  
03931/646516 (DRK-Kreisver-
band ) und auch online unter 
www.drk-stendal.de entge-
gengenommen.

Rotes Kreuz bietet
Erste-Hilfe-Kurs an
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Meldungen

Notdienste
Bereitschaftspraxis, Johanniter-
Krankenhaus Genthin-Stendal, 
Wendstr. 31, Stendal, 16-18 Uhr.
Allgemeiner ärztlicher Be-
reitschaftsdienst, bundesweit 
einheitliche Notrufnummer 116117 
(ohne Vorwahl), in lebensbedroh-
lichen Notfällen Telefon 112.
Stadtwerke, Trinkwasser: Tel. 
0171/ 2708950; Abwasser: Tel. 
0170/2105926.
Wohn.-/Verwaltungsgesell., 
nach 15.15 Uhr Tel. 01 71/8 18 85 
28.
Wohnungsgen. Tangermünde, 
Tel. 039322/9999.

Kirche
Evangelische Kirche
Tangermünde, Landeskirchliche 
Gemeinschaft, Albrechtstr. 15, 
Bibelentdecker (6-12 Jahre), Sa 
11 Uhr; Zumba, Fr 19 Uhr.

Tangermünde (aho) ● Was 
bewegt die Menschen in Tan-
germünde und dem Umland? 
Das möchte CDU-Landtags-
abgeordneter Detlef Radke 
wissen und bietet deshalb 
regelmäßig Sprechstunden in 
Tangermünde an. Die nächste 
fi ndet am Montag, 27. März, 
statt. Von 14 bis 15 Uhr sind 
interessierte Bürger im Sit-
zungsraum 22 des Stadthauses 
willkommen. CDU-Stadtrats-
mitglied Thomas Staudt wird 
ebenfalls anwesend sein.

Sprechstunde mit
Radke und Staudt

Tangermünde (aho) ● . Die 
Pfi ngstgemeinde Tanger-
münde lädt am Sonntag, 26. 
März, zum Gottesdienst in das 
Hochhaus, Arneburger Straße, 
ein. Er beginnt um 10 Uhr.

Gottesdienst der
Pfi ngstgemeinde

Von Anke Hoff meister
Tangermünde ● Am 9. April erlebt 
Tangermünde zum 10. Mal den 
größten Volkslauf, den es im 
Norden Sachsen-Anhalts gibt, 
den Elbdeichmarathon. Volks-
stimme hat mit einigen Sport-
lern Kontakt aufgenommen, 
die von Beginn an dabei sind 
und sich zum zehnten Mal für 
diesen Lauf angemeldet haben. 
An dieser Stelle werden wir sie 
und ihre Eindrücke vorstellen.

Auch Mike Linow aus Gar-
delegen kennt den Tanger-
münder Volkslauf von Anfang 
an. Mit 27 Jahren war er zum 
ersten Mal dabei. Seinen Jubi-
läumslauf absolviert er folge-
richtig mit 37 Jahren. 

„Ich bin jedes Jahr dabei, 
weil der Lauf ein wirklich schö-
ner Lauf ist. Es ist eine schöne 
Strecke mit super Zuschau-
ern“, berichtet er vor seinen 
Eindrücken. „Die Zuschauer 
sind einfach spitze und feuern 
jeden einzelnen Läufer an, so-
wohl auf der Strecken als auch 
im Start-Ziel-Bereich. Das ist 
schon beeindruckend.“

Und weiter hebt er hervor: 
„Besonders gut gefällt mir die 
Organisation. Es funk-
tioniert alles super. Je-
des Jahr lassen sich 
die Organisatoren 
etwas Neues einfal-
len, um den Lauf, 
und alles drumhe-
rum noch interes-
santer und besser zu 
machen.“

Der Gardelegener 
kennt sowohl den Halbmara-
thon als auch die 10 Kilometer 
entlang der Elbe. Kritisch an-
zumerken hat der 37-Jährige 

nichts. Ganz im Gegenteil: „Ich 
bin vollkommen zufrieden mit 
dem, wie es ist.“

Mike Linow ist einer jener 
Läufer, die vor allem die kleine-
ren Läufe in der Umgebung für 
sich entdeckt haben. „Regelmä-
ßig wäre der Kaisersteinlauf in 
Letzlingen zu nennen oder der 

Eizo-Itagaki-Lauf in Garde-
legen“, berichtet er.

Nach zehn Jahren 
Tangermünde-Treue 
gibt es für ihn An-
lass, Folgendes zu 
sagen: „Es ist Zeit, 

mal ein dickes Dan-
keschön auszuspre-

chen, dass die Organisa-
toren jedes Jahr so viel Zeit und 
Kraft in die Vorbereitung und 
Durchführung dieses ganzen 
Ereignisses stecken.“

„Die Zuschauer sind 
einfach spitze“
Mike Linow über ein Jahrzehnt Marathon 

Mike Linow beim 2. Elbdeichma-
rathon. Foto: privat
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Matthias Rauberg (rechts) bekam jetzt von Tangermündes Möbel 
Boss-Marktleiter Uwe Szabaschus (links) einen Geschirrspüler ge-
spendet. Organisiert hatte diesen Angela Roßmann (Mitte). Sie ar-
beitet mit der Frau von Matthias Rauberg, Manuela, zusammen. 
Die Raubergs haben ihr Wohnhaus in Sandau bei einem Brand 
verloren. Seitdem wird das Paar mit Sohn Lucas von einer Spen-
denfl ut „überrollt“. Matthias Rauberg, selbst Feuerwehrmann, be-
richtete auch während dieser Übergabe sehr bewegt von der gro-
ßen Bereitschaft vieler Menschen im Ort. „Es ist wie 2013 beim 
Hochwasser“, zieht er Vergleiche.  Foto: A. Hoffmeister

Ergriff en von der Hilfe

Tangermünde (aho) ● Ein Infor-
mationsabend für Schüler und 
Eltern aller Schulen und Schul-
formen fi ndet am Montag, 3. 
April, um 18 Uhr in der Aula der 
Brunsbergschule statt. Vertre-

ter der Berufsschulen, der Tan-
germünder Werft, von Minda 
und der Agentur für Arbeit sind 
dabei und stellen Wege vor, die 
jungen Menschen zur Verfü-
gung stehen.

Wohin nach Klasse 10?
Infoabend für Schüler und Eltern

Zum zehnten Mal hat der 
Tangermünder Unterneh-
mer Andreas Kunz jetzt 
die Wirtschaft sbroschüre 
der Altmark aufgelegt. 
10 000 Stück werden da-
von gedruckt, um damit 
für den Norden Sachsen-
Anhalts zu werben.

Von Anke Hoff meister
Tangermünde ● Was macht die 
Altmark so besonders? Was 
hat sie zu bieten? Fragen, auf 
die Tangermündes Firma New 
Color im mittlerweile zehnten 
Jahr in Folge mit einer Hoch-
glanz-Imagebroschüre Ant-
worten liefern möchte.

Auf aktuell 43 Seiten erfah-
ren all jene, die seit dieser Wo-
che das druckfrische Werk in 
die Hand nehmen, womit der 
Norden Sachsen-Anhalts Men-
schen aus allen Bereichen des 
Lebens anlocken könnte.

Wer es grafi sch mag, erhält 
einen Überblick über die Er-
reichbarkeit beider Landkreise 
über Bundes- und Landesstra-
ßen sowie Autobahnen, über 
kleine und große Gewerbe- und 
Industriegebiete. 

Den Einstieg gestaltet der 
Tangermünder mit Argumen-
ten, die für das Hier spre-
chen. Ein kleiner Einblick in 
vorhandene Industrie- und 
Dienstleistungslandschaft, 
in Tourismus, Infrastruktur 
und Digitalisierung der Regi-
on zeichnet ein Bild. Traditi-
onelles fi ndet Erwähnung in 
der Form von Jubiläen. Hanse-
städte, der Tourismusmagnet 
Tangermünde, die Hochschule 
und eine Auswahl an Berichten 
über kleine und größere Un-
ternehmen beider Landkreise 
runden das Imagebild ab. 

Bei aller positiven Werbung 
fi ndet aber auch das Ergebnis 
der Gegenüberstellung aller 
deutschen Landkreise seinen 
Platz in der Imagebroschüre. 
Marc Rath, leitender Volks-
stimme-Regionalredakteur der 
Altmark, stellt in seinem Bei-
trag das Ergebnis des aktuellen 
Zukunftsatlas’ des Schweizer 
Prognos-Instituts vor. Danach 
bildet der Landkreis Stendal 
das Schlusslicht. Das muss er 

nicht bleiben, denn „Die Alt-
mark hat Chancen“, schreibt 
Marc Rath (Volksstimme be-
richtete). 

Zum Mitnehmen oder 
Herunterladen

In Verwaltungen, Hotels und 
Tourismusbüros werden die 
zunächst 5000 Hefte kosten-
los ausliegen. Ende des Jahres 
gibt es sozusagen ein „Update“, 

wird das Werk aktualisiert in 
5000-facher Aufl age für das 
Jahr 2018 herausgegeben.

Tangermündes Bürgermeis-
ter Jürgen Pyrdok (parteilos), 
Theater-Intendant Alexander 
Netschajew und zahlreiche Un-
terstützer der Imagebroschüre 
hatten sich in dieser Woche auf 
Einladung von Andreas Kunz 
zur Heft-Übergabe getroff en.

Die Broschüre wird ab dem 
Wochenende zum Download 

von der Tangermünder Firma 
zur Verfügung gestellt.

Hochglanz-Image sucht Visionäre
Unternehmer Andreas Kunz stellt zum 10. Mal die facettenreiche Altmark in einer Broschüre dar

Jana Worreschk und Thomas Schwiering von der Landesinitiative „Fachkraft im Fokus“ betreuen die Regionalberatungsstelle Stendal. Mit 
dieser Dienstleistung sind auch sie in der Imagebroschüre zu finden.  Foto: Anke Hoffmeister

Tangermünde (aho) ● Wer alte 
Bücher sein Eigen nennt, sol-
che, die über Generationen 
in der Familie weitergereicht 
wurden und werden, weiß um 
deren Wert. Mit diesem The-
ma und noch mehr beschäf-
tigt sich ein Vortrag, den die 
städtischen Museen der Stadt 
Tangermünde gemeinsam mit 
dem Kultur- und Museumsver-
ein am heutigen Freitag um 19 
Uhr in der Salzkirche anbieten. 
Thema „Vom Wert des Buches 
– aufb ewahren, handeln, res-
taurieren“. 

Angelika Starke, seit mehr 
als 30 Jahren Restauratorin 
wertvoller Bücher und Graphi-
ken aus Leipzig, stellt im Rah-
men des Vortrags die schritt-
weise Wiederherstellung einer 
Ausgabe von Lutherschriften 
vor, die 1546 in Wittenberg von 
Hans Luff t gedruckt wurden. 
Ein weiteres Buch aus der Tan-
germünder Museumsbiblio-
thek, das mit fi nanzieller Hilfe 
des Kultur- und Museumsver-
eins Tangermünde aufwen-
dig restauriert wurde, ist eine 
Wittenberger Luther-Bibel von 
1604. Auch andere Schätze der 
Museumsbibliothek werden 
vorgestellt, wie das Stendaler 
Brevier, gedruckt 1522 in Leip-
zig bei Melchior Lotter.

Auch Christoph Calami-
nus wird an diesem Abend in 
Tangermünde zu Gast sein. 
Er arbeitet als Buchschätzer 
und Auktionar in einem der 
größten Buchauktionshäuser 
Deutschlands in Hamburg. Er 
wird anhand von ausgewähl-
ten Beispielen der Tanger-
münder Museumsbibliothek, 
aber auch eigener Beispiele die 
Wertermittlung historischer 
Bücher erläutern. 

Diese Veranstaltung ist of-
fen für jedermann. Der Eintritt 
ist frei.

Heute Vortrag 
zum Thema
Wert des Buches

Tangermünde (aho) ● Zu einer 
Radrundreise um Stendal tref-
fen sich die Elberadsenioren 
aus Tangermünde am Diens-
tag, 28. März. Los geht es um 
9.30 Uhr am Konventsteig. Die 
Route  wird sie über Heeren 
in Richtung Stendal führen. 
Dabei wollen sie die Kreisstadt 
mit dem Rad umrunden. 

Mit dem Fahrrad 
rund um Stendal

Tangermünde (aho) ● Die Mit-
glieder der Marinekamerad-
schaft Tangermünde treff en 
sich heute um 19 Uhr zur 
Musterung. Sie fi ndet auf der 
„Störtebeker“ statt. 

Heute Musterung auf 
der „Störtebeker“

Das Deckblatt der Broschüre

39317 Güsen, Lessingstraße 9

� 03 93 44-4 02 07, Fax 90 30
E-Mail: Kastanienhaus@aol.com

Wir sind Vertragspartner aller gesetzlichen Kranken- und Pflege-
kassen und versorgen auch jederzeit Sozial- und Privatpatienten.

Bundesverband privater Anbieter
sozialer Dienste e.V.

Unser Angebot:
● stationäre Pflege

● Kurzzeitpflege
● Verhinderungspflege

(wenn Angehörige in der Pflege verhindert sind)

● Häusliche Krankenpflege
● altengerechtes Wohnen

im Kastanienhaus

Seniorenzentrum
Anke Behnke • Ina Steckel

Landkreis Stendal
Öffentliche Ausschreibung gem. § 3 VOB/A

Der Landkreis Stendal schreibt für die Baumaßnahme: 
Energetische Sanierung der Sekundarschule Bismark 

Karl-Marx-Straße 5, 39629 Bismark
folgende Leistungen im Rahmen öffentlicher Ausschreibungen aus:  

Los 1 – Erweiterter Rohbau
Los 6 – Metallbau- und Schlosserarbeiten
Los 7 – Zimmerer-, Holz- und Dacharbeiten
Los 10 - Heizung

Die Ausschreibungen werden auf der Vergabeplattform vom Ausschreibungsdienst 
für  Sachsen-Anhalt www.evergabe.sachsen-anhalt.de über das eVergabe-Portal des 
Landes und im subreport sowie in bi-AusschreibungsDienste veröffentlicht.
Der Landrat

amtliche Bekanntmachungen

Gesundheit
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